
445 Danksagung
Danksagungen sind Paratexte auf der Schwelle zwischen Buch und Le-
ben, oft im gleichen Maße von Demutsgesten wie strategischem Ge-
schick bestimmt. In Danksagungen drücken sich zwangsläufig – an-
teilig – Machtverhältnisse und Abhängigkeiten aus. Es artikuliert sich, 
verknotet, ein Netzwerk, es zeigt sich soziales Kapital. Wem ich wirk-
lich von Herzen dankbar bin: Diese Menschen werden es wissen. Ich 
möchte mich hier daher auf kurze, eher sachliche Anmerkungen be-
schränken. Zumindest dieser eine Paratext soll zurückhaltend bleiben. 
Manche Dinge müssen im Leben selbst bestätigt werden und sind nicht 
festzuschreiben. 

Die Veröffentlichung dieses Buchs wurde im Rahmen des For-
schungsprojektes »Wertpapiere der Kunst. Authentifizierung als künst-
lerisches Konzept in Zeiten von Finanzkrisen 1720–2020« (Leitung: 
Prof. Dr. Tobias Vogt) von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) gefördert. Der zugrundeliegende Text wurde im November 2023 
an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg – Fakultät III – zur 
Erlangung des Grades eines Doktors der Philosophie (Dr. phil.) als Dis-
sertation eingereicht und am 9. Juli 2024 verteidigt. Die 2020 begonne-
ne Dissertation wurde von Prof. Dr. Tobias Vogt (Erstgutachter) und 
Prof. Dr. Karin Gludovatz (Zweitgutachterin) betreut. Mitglieder der 
Prüfungskommission waren darüber hinaus Prof. Dr. Barbara Paul 
(Vorsitz) und Prof. Dr. Mario Dunkel. Die Publikationsfassung, die sich 
nur geringfügig von der eingereichten Dissertation unterscheidet, wur-
de von Dr. Luise Metzel 2024 lektoriert. Die grafische Gestaltung über-
nahm ab April 2025 Phillipp Majdamin. Das Buch wurde im Sommer 
2025 finalisiert.

Ich bin dankbar dafür, dass ich in Ruhe und ohne allzu großen fi-
nanziellen Druck einige Jahre lang einer selbstgewählten Forschungs-
frage nachgehen durfte. Mir ist bewusst, dass ein solcher Freiraum in 
einer Gesellschaft mit komplexer Arbeitsteilung von abertausenden 
Menschen, die ich nicht kenne, frei gehalten werden muss. Auch diesen 
Menschen bin ich, weit mehr als gesagt werden kann, zu Dank ver-
pflichtet. Menschen verantworten Bücher, Gesellschaften machen sie 
möglich.
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